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Vo r w ort. 



Einem prad 
den Sehriftproben. 

Der Umatand, daag die von t. Ja 
herausg'egebenen grossen Buchausgaben 
genug, zuiri Thoil zu nrnfangtei 



n Bedürfnwse entsprungen sind die vorliegeii- 



, Snellei 
1 Theil n 



iigge: 



ch,t handlic 
für den täglichen Ge- 
n d und dabei dann ein all^u 
rasches BeBL-hm atzt werden der ersten Seiten eintritt, die un» bei irgend 
ausgedehnterem Gebrauch nöthigt, athun nacli wenigen Wochen das ab- 
genutzte relativ theuro Buch dnreli ein ncnea zu ersetzen, führte mich 
auf den Gedanken, eine handlichere, den practischon Tagesbedürfnissen 
Tollkommen genQgenäe, billige Ausgabe zn veranstalten. 

Die rasche Abnahme der ersten Auflage beweist mir, äaes mein 
Gedanke liei den Herren Collegcn Anklnng und Eingang gefunden hat. 

Die zweite Auflage hofft .sieh diese Anerkennung noch weiter üu 
verdienen, indem sie erstens in der Zahl der Schriftproben bedeutend 
erweitert, dadorch einem grösseren Bedürfnisse gerecht geworden ist, 
femer zum Vergleiche der einzelnen bisher in den verschiedenen Län- 
dern geliränc)) liehen Schriftücolen von Jüger, SnelJen mid Schweigger 
die Ter^Ieichszahlen der GrÖssenverbältnisse der Einiel- 
ecalen hinzugefügt worden sind; und dann noch entsprechende Zahlen- 
reihen den einzelnen Schriftproben in annähernder Grösse angereiht 
wurden, wodurch auch den der Schriftzeichen Unkundigen Sehprobeebjecte 
geboten werden. 

Bin deutscher und ein lateinischer Teit wird ebenfalls 
bei der Mannigfaltigkeit der Anstellnng voti Leseproben (Zeilen von 
vorne, von hinten, abgebrochen aus der Mitte etc. gelesen) dem prac- 
tischen Bedürfnisse vollkumnien genügen. 

Die Bestimmung der deutlichen Sehweite {D. S.) der ein- 
zelnen SchriftgrÖBsen hat auf empirischen Wege stattgehabt 
und ist deBshalb dieselbe zu der ans der Grösse des Sehwinkels berech- 
neten eine approximative, ist indes» eine solche, die dem practi- 
sehen Leben and damit auch Bedürfnisse entspricht. 

Die Zahlenreihen werden meist in relativ etwas grösserer Ent- 
fernung noch erkannt, als die entsprechenden Buchstaben resp. der 
darüberstehende Tert und bitte ich darauf beim Gebrauch zu achten. 

Die Entfernung des abgenutzten und das EiuBchiehcn des neuen 
Blattes geschieht leicht unter das Gummiband des Umschlages. Dass 
letzterer zugleich zur bequemen Einlage anderer, z. B. Farbenproben- 
hlütter, res]), der Daae'schen Parbentafel wird dienen können, möchte den 
practiBcUeu Werth des Ganzen zu erhöhen vermögen. 
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I). S. 0,j = (JKg. Nr. a; So. M. a: aobw. ol u„i). 
ele^fl bu, SlQC^cla? ba ift unict ^attr Sucato, luatc eilte mit ju einem Ileiiien 
Sine Wn jc^tt 3aVi^ii, ba€ ni^lrn t^i; {(in Spinbclr^en frfiinang. Sben ftdQt 
n inä ScCliff- ^"^ aintDiiino foH i^n nni^ ßapri ^iniibn faxten, 'iätaxia 

lÜ98fl747S9l40B061 



P. S. O.B = (JHf- Nr. 7^ Sn, S: Sth«. O.b], 

Snnfiifiinn, Baä fiel)t bei efitlüfliibige ^ein nar^ Bei:lf^Iaftn qu4! — llnb 

bomit toiiitfe fit mit bcc ^nnb einent fleinen fceimblicfien 5|Jiicftei: ju, bei 

uiitcti fid& eben jurct^tfe^te in bcr Sorte, iiot^bem et Jeinen Ji^lDatjen SKoit 

G8579013ü32754!»Ü214 



D. S. 0^ = iJlg, Nr, «,-fi.. J,(,;Sctw, P„). 

forgfätttg oiiigefjDbcn unb über bie ^oljbatif gebreitet ^alte. Sie anbern 

am Stronb gleiten mit bet Slrbeit ein, um i^ren ^pforrer oB|iiörcii ju 

fetieii, ber imc^ uäfts unb liiilä freunblic^ itidle unb grü&te. — S&iürmn 

9781362084820973 



iiiuK er benu m^ ßopti, .©tOBmuttci;? fragte bnS fiinb. ^(then 

bic 2mtc bort teincn ^pfnrrrr, bnü fie unfern borgen muffen? ~ 

©ei nic^t fo einfällig, foglc bic Stltc. Gicnug Ijobni fic ba unb 

594610732578527 



bie f^Önfien ifir^en unb fogor einen ßinftebler, rote roir 

i^n iti^t l}ahn\. %hn "aa ift eine noriie^me ©ignora, 

bie Iiot lange tjier in 8orrent gerooljnt unb roor fcl)r tranf, 

91827365491091 



D. B. l,,g = {JBe. N,. 



bog ber $ater oft p iftr mu^te mit beut 

ipoc^iDürbigfteit, roenn fie backten, fie it6er= 

fte^t feine SRac^t me^r. SUun, bie ^eilige 

87690125832 



D. S. a.M = (J«B. Nr. 



Jungfrau Ijat i^t teigeftanbcn, 

fcag fic \min frifd) iiub gefiuib 

lüoiten ift mit» l)at aöe Stage im 

7053081246 
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aJZeere Daben bmten. 
^10 fie m\ Jier fort 

851064392 
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(Sa ift aber U eine 
Dorne^nieSigiiora 

04761389 
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Nr. 1. 

D. S. 0,4 = (jag. Nr. 2; Sn. H/,, Schw. 0,4). 

Felsen, nackte, harte, rothbraane Felsen ringsum ; kein Straneh, kein Halm, kein ansehmierendes Moos, das sonst wohl 
die Natur, ala habe ein Athemtuf ihres schöpferischen Lebens den unfruehtbaren Stein gestreift, auf die Felsfl&chen d*s 
HocbKebirires hinhauobt. Nichts als fclatter Granit und darUber ein Himmtl so leer von jedem GewOlk, wie die Felsen 

87 1809281457603819867808758R 

Nr. 2. 

D. S. 0,5 = (31kg. Nr. 8; Sn. 2; Schw. 0,j). 

von Str&nchern nnd Oräsern. — Und doch, in jener HOhlung der Bergeswand regt sich menach- 
lichea Leben, nnd swei kleine graue VOgel wiegen sich in der reinen, leicliten, von der 
MittagSMonne darchglflhten WttBtenluft und vergehwinden hinter einer Klippenreihe, die, wie eine 

8166903241687681260 

Nr. 3. 

D. S; 0,6 = (JÄg. Nr. 4; Sn. 2«/ii; Schw. 0,6). 

Maaer von Menschenhand, eine tiefe Schlacht begrenzt. — Da ist es gat sein, denn ein 
Quell benetzt ihren steinigen Boden, nnd wie überall, wo das Nass die Wäste berührt, 
grünen würzige Kräuter nnd erwächst freundliches Strauchwerk. — Neben dem Quell in 

9136257084305783 

Nr. 4. ^ 

D. S. 0,7 ^ (JKg> Nr. 6; Sn. 8; Schw. ca. 0,75). 

der Thalschlucht erwächst eine yielzweigige Federpalme, aber sie schützt ihu nicht 
vor den senkrecht hernicderprallendcn Strahlen der Sonne dieser Breiten. Sie 
scheint nur ihre eigenen Wurzeln zu beschatten; doch ihre gefiederten Zweige 

76849 3052716284 

Nr. 5. 

D. S. 0,8 = (Jag. Nr. 6; Schw. ca. 0,e). 

sind stark genug, um ein fadenscheiniges blaues Tüchlein zu tragen, 
und dieseä schützt als Schirmdach das Antlitz eines Mädchens, das lang 
ausgestreckt auf den durchglühten Steinen liegt und träumt, während 

019753682473507 

Nr. 6. 

D. S. 0,9 = (Jag. Nr. 8; Sn. 81/2; Schw. 0„). 

einige gelbliche Bergziegen, nach Futter suchend, so munter von 
Stein zu Stein steigen und springen, als sei ihnen die Hitze des 
Mittags angenehm und erfreulich. Von Zeit zu Zeit greift das 

135 9084726165 

Nr. 7. 

D. S: 1,0 = (Jag. Nr. 9; Sn. ca. 8 1/2; Schw. l,o)< 

• ■ ^ '■ —1 

Mädchen nach dem neben ihm liegenden Hirtenstecken und 
lockt mit einem weithin vernehmbaren Zischlaute die Ziegen. 
Eine junge Gais nähert sich ihr tänzelnd. Wenige Thiere 

28014375608937 



Termögen ihrem Frohsinn Ausdrucli zn geben; aber die 
jungen Ziegen Itönnen es. — Jetzt streckt das junge 
MiLdchen'den nacliten, schlanlien Fuss aus und stösst 
8301276495186 

Nr. 9. 

r». S. l,i^ = (Jle. Nr. 11; Sn. !> ,i Btbw. l„j). 

das auf ihr Spiel eingoliende Gaislein in 
mimterer Laune zurück und immer wieder 
zarilck, wenn es ¥on Neuem lieranhüpft. 
3516029478154 



Dabei biegt die Hirtin die Zellen 
so zierlich, als wolle sie einen Zu- 
schauer auffordern, ihre Feinheit 
6158903274015 

Die Zeit ändert 
die Gesinnung! 
047613895 



Seine Stirnei 
berührt ihre 

72 40586 



MIRJAM 
NUBIER 
649052 



Mediziaisclier Verlag ¥on J. F. Bergmann in Wiesbaden. 

Lehrbuch 
Augenheilkunde 

S Dr. Julius Micbet, 

liior dar AngBnheiJkiinde an dar Dnirersimi Wilrzlinr; 
Mit latlreichen Holischnitlen. 




den. .^^J 



Zweite vollständige umgearbeitete 

Preis: iV. 20.~. 
Die neue Aufli^e des bereits rühmlichsl bekaun- 
(en Lehrbiii^bs zeigt bereits auBserlich eiue erirShlleaa- 
werthe VeränderoDg, es enthalt über 100 Seiten Text 
mehr als die trOhere. Auch die Anorduang dea 
Stoffes ist wesentlich gelindert. Der erste Theil bringt 
die Untersuchnngsmethoden und «war im ersten Ab- 
schnitt die funktioaelleu Prüfungen von Refraktion, 
Sehschärfe, Farben» nnd Ucbtann, Gesiehtefeld und 
AngEnmiiskeln ; \m iweiten die objektiven Untec- 
socIiuDganiEtboden. Im xweilea Theil e folgen die 
Erkrankungen der elnxelaea Theile des Sehorgan^ I 
im dritten die Beapreebung der Verietzongen undfl 
Operationen. Beigefügt ist ein Namen- und Saab-f 
registeT, velcli' letzlerea allerdings noch zu wüuBcheBl 
ährig IHsal;. Cer Inhalt des Buches, insbesondere dicrfl 
zahlreichen ioBlnlktiven x. Th. farbigen Abbildangena 
stellen daa Werk in die Reibe der slndirenswertheatettH 
I.:«hrbücher. Besonders unerkennensverth ist an Tielen fl 
Slellen die Hervorhebung des Zusammenhangs swt-l 
sehen Aogenluiden und Erkrankungen sonstiger Or-^ 
gane. Die FarbentAfeln der ersten Ausgabe sind ia.l 
dieser fortgeblieben. Die AusstMlung des Werk™ i«t'l 
eine gan» roriügliche. 

CentTalhlatt /. kUn. ileditt 



zur Darstellung physiolflgiseh-ehemiseiier 



Dr. E. D rechsei, 



_ /'rrii: M. 1.6 



Zur EinleituDE in die Elektrotherapie. 

Leibarzt und SnnitiifBrath, prakt. Arzt i 



Von Dr. C. W. Müllei 
Wiesbaden. 



Grossh. Olilenbi J 



Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 



Anatomische Hefte. 



Referate und Beiträge 



zur 



Anatomie und Entwiekelungsgesehiehte. 

Unter Mitwirkung von Fachgenossen 

herausgegeben von 

Fr. Merkel, ^„^ R. Bonnet, 

o. ö. Professor der Anatomie in Göttingen, o. ö. Professor der Anatomie in Giessen. 



Heft I enthält: J. Disse, Untersuchungen über die Lage der menschlichen Harn- 
blase und ihre Veränderung im Laufe des Wachsthums. Mit lo Tafeln, 3 Skizzen im 
Text und 2 Kurventafeln. — Fr. Merkel, Ueber die Halsfascie. Mit 5 Abbildungen. — 
Preis Mk. 12.60. 

Heft II enthält : H. Strahl, Untersuchungen über den Bau der Placenta. V. 
Mit 19 Abbildungen auf 3 Doppeltafeln. — F. W. Lüsebrink, Die erste Entwickelang 
der Zotten in der Hunde-Placenta. Mit 8 Abbildungen. — H. Junglöw, Ueber einige 
Entwickelungsvorgänge bei Reptilien-Embryonen. Mit 6 Abbildungen. — K. v. K o s t a* 
n e c k i , Ueber Centralspindel-Körperchen bei Karyokinetischer Zelltheilung. (Mit 4 Ab- 
bildungen. — Preis Mk. 11.40. 

Heft III enthält: Fr. Merkel, Jacobson'sches Organ und Papilla Palatina beim 
Menschen. Mit 7 Abbildungen — R. Bonnet, Ueber Hypotrichosis congenita univer- 
salis. Mit 1 1 Abbildungen auf Tafel XXII und XXIII und I Textabbildung. —Fr. 
Merkel und Andrew W. O r r , Das Auge des Neugeborenen an einem schematischen 
Durchschnitt erläutert. Mit 3 Abbildungen auf Tafel XXIV. — K. v. Kostanecki, 
Die embryonale Leber in ihrer Beziehung zur Blutbildung. — K. v. Kostanecki, 
Ueber Kerntheilung bei Riesenzellen nach Beobachtungen an der embryonalen Säugeihier- 
leber. Mit I Tafel. — F. Siebenmann, Die Metall-Korrosion Semper'scher Trocken- 
praparate des Ohres. — Ferdinand Frobeen, Zur Entwickelung der Vogelleber. — 
Preis M. 12. — . 

Heft IV enthält: Wilhelm Grosskopf, Die Markstreifen in der Netzhaut des 
Kaninchens und des Hasen. Mit 10 Abbildungen auf Tafel I/II. — Franz Vay, Zur 
Segmentation von Tropidonotus Natrix. Mit 2 Abbildungen auf Tafel III. — Hermann 
Stieda, Die Anomalien der menschlichen Hinterhauptsschuppe. Mit 10 Abbildungen auf 
Tafel IV/V, VI/ VII. — Anton Smiechowski, Die Bedeutung der Megasphären in der 
Keimscheibe des Hühnchens. Mit 8 Figuren auf Tafel VIII. — R. Zander u. H. Stieda, 
Persistenz des Urnierentheiles der linken Kardinalvene beim erwachsenen Menschen. Mit 
I Abbildung auf Tafel IX. Preis M. 12.60. 

Zur Anatomie der gesunden und kranken Linse. 

Unter Mitwirkung von 

Dr. DA Gama Pinto und Dr. H. Schäfer, Assistenten an der Uni versitäts- Augenklinik zu 

Heidelberg, 
herausgegeben von 

Otto Becker, 

o. ö. Professor an der Universität lleiJolberg. 
Quart. SSO Seiten Text. Mit 14 Tafeln. Freia M. 36. . 

Die Corrosions-Anatomie 

dos 

knöchernen Labyrinthes des menschlichen Ohres. 

Voll 

Dr. Fr. Siebenmann, 

Professor der Ohronhoilkundo und Laryngologio in Basel. 

Mit 10 Tafeln. In Mappe, Freie M. SO. -. 

InliAlt: A.Methodik; B. Corrosions-Anatomie des Lab vrinthes. I. Die Umgebung dos knöchernen 
Labyrinthes. 11. Die llohlräumo des knöchernen Labyrinthes. 
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Technik und klinische Bedeutuntr 



Von Dr. Max Nitze 




ntQtussüude, Jie (jOstliichle. Tecliuik i 
Ellnik ilieacr Lehre bietende Arbeit, eloe Aufgabe dcTen Ijüsiiog gewisi ebenso wichtig v 
wie x. 6 m Bezug auf die Larvogoakopie uad Ophthal niDBkapie !□ Nitze hat diese nnn 
ihren bcrufenatcu Beurbeiier gefunden " 

„Wir stehen utihl au, sein Buch als eines janer grusdli^teuden , für alle späteren 
Forscher unenlhehtlii'lien Merke zn hezeichnen, die für lange Zeit unaere Anschauungsweise 



beherrsch tn 






Berliner Uiniaeke Woehentchrifi, 



Lehrbuch der Athmune-se-ymnastik. Anioitung zur Behandlung 

2 — sa von Lungen-. Herz- und 

UnterleibsleiJen, Von Dr. niod. H. Hughes. Mit 47 Abbildungen. M. 3.- 

Sehema der Wirkungsweise der Hirnnerven. y^^ ^^ j 

Heiberg, weil. Profeaaiir an Universität ChristiaiiNi, Zweiii' Autiage. 



Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 



Die Beziehungen 

<les 

Sehorgans und seiner Erkrankungen 

za den 

Übrigen Krankheiten des Körpers und seiner Organe 

von 

Dr. Max Knies, 

Professor an der Universität Freibarg 1. B. 

Zweiter Theil des ^^Grundrisses der Augenheilkunde*^, 

Zugleich Ergänzungsband fQr jedes Hand* und Lehrbuch der inneren Medizin 

und der Augenheilkunde. 

M. 9.— 



Aus dem Vorwort: 



Bei der grosseh Wichtigkeit, welche Erscheinungen von Seiten des Sehorgans bei vielen 
Krankheiten anderer Organe haben, für deren Diagnose und Beurtheilung sie geradezu maass- 
gebend sein können, und andererseits bei der dringenden Nothwendigkeit für Arzt und Augen- 
arzt, stets einen m^lichen Zusammenhang einer Augenerkrankung mit einer sonstigen Krank- 
heit diagnostisch und therapeutisch zu berücksichtigen, habe ich mich entschlossen, meinem 
„Gnmdriss der Augenheilkunde'^ einen zweiten Theil zu geben, der ganz speziell von den 
„Beziehungen des Sehorgans und seiner Erkrankungen zu den sonstigen Krankheiten des Körpers 
und seiner Organe" handeln wird. 

Werden diese Beziehungen in den Lehrbüchern auch mehr oder weniger eingehend be- 
rücksichtigt, so kann es selbstverständlich nicht immer in dem Maasse geschehen, wie es in 
vielen Fällen wünschenswerth sein dürfte. 

Zugleich kann dieser zweite Theil als Ergänzungsband für jedes Hand- und Lehrbuch 
der inneren Medizin und der Augenheilkunde dienen, da .dies Thema seit 16 Jahren, seit 
Förster in dem ITandbuche von Graefe-Saemisch es in Arbeit nahm, nicht mehr in 
dieser Art und Weise zusammenhängend bearbeitet worden ist; denn das Jacobson'sche Buch 
geht von anderen Grundsätzen aus. Die hier gebotene Bearbeitung dürfte daher Vielen will- 
kommen sein. 

Dem Zusammenhang der Augenerkrankungen mit den übrigen nachzugehen, ist von jeher 
meine Lieblingsbeschäftigung gewesen, und in meiner langjälirigen Thätigkeit bei dem ver- 
storbenen Professor Jlorner in Zürich, der selbst neben dem Spezialisten noch lange Zeit 
auch praktischer Arzt war, hatte ich reichlich Gelegenheit, einschlägige Studien zu 
machen, die ich später eifrig fortgesetzt habe. Ich glaube, dass dieselben nicht unerspriesslich 
gewesen sind, und hofte , den Fachgenossen manches Neue, namentlich bezüglich der diagno- 
stischen Verwerthung der Augensymptome bieten zu können. 



Neubauer und Vogel's Analyse des Harns. 

Nennte umgearbeitete und vermehrte Auflage 



von 



H. Huppert, L. Thomas, 

rrofessor an der Universität zu Pm^ Professor an der Universität za Freiburti:. 

Afit Tafeln und Holzschnitten, Prtis: AI, 15.20. 



Die Neurasthenie, ihr Wesen, ihre Ursachen, Behandlung und Verhütung. Von 
Dr. Paul Brauns, dirigirender Arzt der Kuranstalt Lindenhof- Wiesbaden. M. 1.60* 
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Verlag tob J, F, Bergmann dj Wieheaden. 



Die Influenza-Epidemie 1889/90 



Im Anfinge des 

Vereins für Innere Medizin in Berlin 




r. A. Baginsky, Privatdoient in Berlin. Dr. A. Baer, Gek San.-Ralh in Beilin, 
'»ofesaor Dr. P. Fürbringer, Medicioal- Rath in Berlin, Direktor Dr. Paul GnU- 
•Rath in Berlin, Dr.Arlliur Hartmann, San.-Rath in Berlin, Dr. HiUer, 
SlabsuMt in Breslau, Dr. Carl Horsimann, Professor in Berlin, Dr. M. Jaslrowitz, 
Saa.-Ralh in Berlin, Dr. J. Lazarus, San.-Rath in Berlin, Dr. Lenharli, Stabs 
Berlin, Dr. M. Litten, PrafessDr in Berlin, Dr. C. Rahts, Kaiserl. ReE-Ralh nnd Mit- 
glied des Kaiseti. Gesundheilsamles in Berlin, Dr. Hugo Ribberl, Professor in Zürich, 
Dr. Leopold Riess, San.-Rath in Berlin, Dr. Franz Stricker, ObetMabsaril iu 
Berlin, Dr. J. Wolff in Beilin, Dr. A. Würzburg, Bibliothekar des KaiaerL Gesand- 
heilsajites in Berlin und Dr, W. ZÜUer, Professor in Berlin, 
HoriDEgDgebOD vob 



Beiträgen und 16 kartographisch an BeÜBgea, theilweiae in Farbandruck. 
P,eU M. 30.— . 




Die Bestimmung des Brechzustandes eines Auges durch 
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£- S e m Wien. Mit Abbildungen. 
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Ein Jahrbuch für praktische Aerzte 

bearbeitet und hurHUSgr^gi'beu voti 

Dr. Arnold Pollatschek, 

Bnuinen- nnd prakl. Anl in Kurlubart. 
///. Jakrgang. — PreU Mark 5. — . 




Wir hatten GieleKenlieit, bei der Besprechung des I. BandeH darauf hinzuweisen, 
dass der Yerf. es sich zur Aufgabe gestellt hat, der Therapie, dem wechselvollsten und 
unbest&tidigaten unter den raedicinischeti Gebieten, ein nie veraltendes, weil sich alljfihr- 
liub stets aufa Neue vorjöngeniles Werk zu widmen, in welchem einmal das Brauchbare 
aus deu vorangegangenen Jahren auf Grund erneuter Empfehlung wieder aufgenommen, 
und dann das Neue, falls ea nur wissenschaftlich sinigermasaen gesichert und gestützt 
ist, mit einer auch in die entlegensten Winkel der Litteratur dringenden Spürkraft zu- 
aammenge tragen und in systematischer. Übersichtlicher und fasslicher Form aufgeführt 
wird. Das Bach, welches von grossem Fleiese nicht minder wie von kritischem Blicke 
und von Zuverlässigkeit allerorten Zeugnias ablegt, hat eich bereits einen aasgedehnten 
Frcundeakreis errangen. Der Praktiker kann sich mit Leichtigkeit jederzeit über alle 
neueren therapeutischen Fragen eingehend orientiren und auch das Wie und Warum 
einer jeden neu angeführten Medikation daraus ersehen. Aber auch der Theoretiker, 
der bereits einen festen therapeutischen Standpunkt sich gesichert hat, wird es werth- 
voll und interessant ünden, einen Ueberblluk und ein anschauliches Bild des jeweiligen 
Standpunktes der Therapie zu erhalten. So zweifeln wir nicht, dass anch der neue 
stattliche und dabei sehr preiswürdige Band sich neue Freunde zu den alten gewinnen 
wird. Ceatralblatt f. ktininche Mediein. 

Follats chek'a Jahrbuch hat bereits dos Bürgerrecht auf dem Bchreibtisohe 
des praktischen Arztes errungen. Ea ist daa Verdienst des Herausgehera. dass er mit 
Vorsicht nur das in der Praxis Brauchbare sammelte, minder wichtige oder unverlfiss- 
liche Daten in sein Nachschlagebuch nicht aufnahm. Seine Referate sind kurz und klar 
gehalten, nur wenige sind langer ausgefallen, dies sind aber solche, welche den prak- 
tischen Arzt besonders interessiren. So werden z. B, die Antipyrese, Darmkrankheit«n. 
Diphtherie, Gallenleiden, Geburtshül flieh es, Herzkrankheiten, Nierenkran kheiten, Syphüia, 
therapeutische Methoden und Tuberculose eingehend besprachen. 

Therapeitt. Manateluifte. 

Vorliegendes Buch, das jetzt zum dritten Male erscheint, repräsentirt alcb immer 
mehr als ein Sammelwerk ersten Charakters und dürfte als solches jedem vielbeschäf- 
tigten Praktiker, dessen Zeit es nicht gestattet, die verschiedenen Zeitscbriften nach 
dem Wissens werth en zu durchforschen, unentbehrlich werden. Dass jedem Artikel die 
Litteratur beigefügt ist. giebt dem Werke einen erhöhten Werth. Wenn der Verfasser 
die neuesten und allemeuesten Heilmittel, die sich in der Praxis noch nicht bewährt 
und vielleicht nur dem Entdecker gute Reaultate geliefert bähen, bei Seite lässt, eo 
werden wir aieherlich darin keinen Fehler des sonst so reichhaltigen Buchea erblicken 
können. Reicha-MedieiTud-Anteiger. 
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Grundriss der pathologischen Anatomie. 



Dr. Hans Schmaus, 

inloi Asaiatent um palholog. Inslilnt nnd PriTBtdozflnt MI der Uni 
Mit 191 MoliLSchnilteti. — Preis M. 12.— 





Auswahl nnd Darstellmig des Stoffes gründen aicti anf mehrjährige Lehr- Erfahrungen, 
die lieh dem Terfaeeer aus Kursen nnd vielfauhen pcmOnlichpD Verkehr mit Studiiecdea er- 
geben haben aod ee war sein Hauptbentreben nuf Grond janer Erfahrnngea sein Bach dem 
BedürfnisB des jungen Mediziners itniiupasseD. Denn verlangt derselbe für den Anfang ein 
kompendioBErea Bnrh, dnrch welches er in den Stand gesetzt wird, mit wenigem Zeitaufwand 
sieh einOesammlbild über die wi chtigaten ThatSDchen niid deren gegenseitiges 
VerhäUnisa su verschaften nnd hofil der Verfasser dorch seinen Grundriss den richtigen 
Mittelweg zwischen den grflsseren Lehrbüchern und den ganz kleinen Abrissen innegehalten 

Die Netzhautablösung. Von Dr. Erik Nordensoa in Stockholm. Mit Vorwoit 
von Dr. Th. Leber. Professor in Güttingen. Mit 27 Tafeln. M. 27 — 

Anleitung zar qualitativen und quantitativen Untersnchung der Milch. Von 
Dr. Emi! Pfeiffer, Wiesbaden, M. 2.40 

Die Localisation der Gehirnkraukheiten. Von Prof. Dr. H. Nothnagsl in Wien 
nnd Prof. Dr. B. Naunyn in KBnigsberg. M. 1.60 



Die Allantois des Menschen. Von Dr. F r 

veraiUt Greifswald. Mit 10 Tafeln. 



, Prot, an der Uni- 



tJeber Lungenchirurgie. Von Dr. Fr, Mosler, Prof. an der UniTersit&t Qreifawald. 



Ueber Hilz-Echinococcus und seine Befaandlnng. Von Fr. S 

Univareität Qreifswald. 
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Lehrbuch der inneren Medizin. 



Erttter Band : lafektionskrankheiten. — Hautkrankheiten. - 
— Kehlkopfkrankbeiten. 

Zweiter Baud, I. Hälfte: Die Erkrankungen der tieferen Athmnugswege , 
Trachea nnd der Broucliien. — Krankheileii der Langen uud derPleum. — Kiankheilen 
Herzens und der Gefäese. — Krankheiten des Mundes und Baehens. Preit: M. 5.6i 



n'ster Linie an die Slwdireaden und empfieMt siah 

.ditfHBeliuhe Darstellung und die ansaeli. 

iFBichlllobe Oliedetang des SUffea. Es steht dur-ehaus nut dem 

tu Standpunkt, ohne jedoch die nätbige Kritik den neuesten Angaben gegenüber 

j UsseD Sehr dankenawerth ist, das« den wichtigeren Krankheiten einige 

geBchichtliche Daten beigegeben sind. Einige Krajikheiten , wie l^yphilis, Tuberknlote, 
Pneumonie, «iiid durch tjpiaohe Krankengeschichten auf dos Ansuhaulicliste illustrirt. Sehr 
zweokm&Bsig erscheint es, dnaa bei manchen Inlektiouskrankheiteu, x, B. der Diphtherie, die 
leiobten nnd schweren Formen getrennt abgehandelt werden. 

(Awi der ZeiUchriß für hlinUehe Medizin. Bd. XV, H. 1 u. 2.) 
Der Schlussbaad, 2. Band II. Uülfte, beSudet sich unter der Presse. 



Ueber die Entstehung der Kurzsichtigkeit. Von Dr. J. Stilling, Profeesor an 

der Universität Strasaburg. Mit 71 Textfiguren und 17 Tafeb. M. 10.60 

Schädelbau and Kurzäichtigkeit, Van Dr. J. Stilling, Professor an der Universität 
Strasaburg. Mit 3 Tufeln. M. 4.60 

Anleitung zur experimentellen Untersuchung des Hypnotismus. Von Ä. Tam- 
burini u. li. Sepüli, DeutBuh vünO. Fränkel. Zwei Hello mit Tafeln. M, 4,— 



Chirurgie der Harnorgane. Von He 
Dr. E. Dupuis- Neue Ausgabe. 



Thoni 






Deutsuh voi 
M. 2.- 



Ueber die Bedeutung der Bursa Pharyngea zur Diagnoee und Therapie ge- 
wisser Eraukbeitsformen des Nasenraobanraumes, Von Dr. Tornwaldt in 
Danzig. M. 8.60 

Die Hemianopischen Geaichtsfeld-Formen und das Optische WahmehmungB- 
Zentrum- Ein Atlas hemiftnopiseher Defecto. Von Dr. Herrn. Wilbrand, 
Augenarzt aui Allgemeinen Erantenhause in Hamburg. Mit 24 Figuren und 22 Tafeln. 



ind die homonyme Hemianopsie, Alezie und Agraphle. 
iind in Hamburg. M. 4.60 

Ophthalmologische Beitrage 2 
H. Wilbrand in Hamhurg. 

n u. Seh nerven- Kreuzung. Von Dr. Julius Micha 
Wlirzburg. Quart. M. 12.- 

Ueber Mittelohr- Erkrankungen bei den verschiedenen Formen der Diphtheri 

Von Prof Dr. S. Moos in Heidelberg. M. 3.f 



Von Prof. Dr. Wilh. Ebatei 
a. ÜOttiugen. M. 3. 



Veelag von J, f. Behokann uüj Weebbaden. 



Die sypMlltisclien Erkrankunpn des Nervensystem^ 



Mit Abbildungen. — Freie; M. 15. — . 

„Ein aellr vcrdienstroUeB Buch, das duKh ersebüpfende Zusanimeiifaasuag des biaK 
DBdi der klinlBchea sovrohl wie nach äev pathologisch-ODatomischen Seile Geleisteten und dnni 
eigens werthTolle Beiträge eine weBcntliuhe Lücke der Faohütteratar ausfüllt." 

DeuiacKe yntd. Wochenschrift. 
„Die allgemeine Pathologie der Syphilis, die pathologische Anatomie der NervensTphilia 
und eine detaillirte Darstellung der syphilitiacheD Erkrankungen des Gehirns, ßückenmarks 
und der peripheren Nerven auf Grund sorgfältiger anatomiBcher und klinimher Unlersnehungen 
werden nicht nur den S jphilidologen und Nerven palhologen, sondern t 
den Praktiker mit hohem lutercBse eifüllea." 

Wiener med. Wochenseh/rijt.-^ 

Abriss der pathologischen Anatomie 

Nach Ferienkursen bearbeitet 



Dr. Gustav Fütterer, 

:>g.-angtoniscben Institut dar üniiorsita 
Chicago-FoUUinik, Ant am DanlBche 
in CWoago. 




Zweite A iiflage. 

Preis: geb. M. 4.60. 



tomie, welcher ilin zoin 
Stadium der srHsseren 
Lehrbücher besser betllh- 
igt und ihn später in den 
Stand setzt, das auf der 
Universität Erlernte ohne 
grosse Mühe in Bern de 
dILchtniss KurückiurufED 
Zur Vorbereüwng für das 
Staata-Examen hat daa 
JBueh lieh all atitseror- 
denltich prakliieh wid j.'"' 
Kerthvoll erwieaen. 






l! 

■ Die nervösen Störungen sexuellen Ursprungs. 

^H Dr. L. Löwenfeld in MOncheD. ü 






Vehläg von J. f. Beegmann in Wiesbaden, 



' I 




Pattiolope und Therapie 

der 

Syphilis. 



Prof. Dr. £daaj:d 1 



Mit Abbildungen. 

iVew: M. 16.~. 

In erfahreoe Factimnim und tücblige 
:er liefert uoa ein voixüglichen Buch, 
leD Stempel der Origlaalität an 
Uirn tragt ... — Es wird dadarch 
I Fachlitte niCur Bin ein Werk be- 



Mikroorganismen 

bei den 

Wundinfektions-Kraiiiilieiten des Menschen! 



Mü /im/ FarbcnU/ein. FfeU : M. 6. 
h'i iat die l-~rUL:bi \uig\ihngiit. 



lun Hclbodln augEfüliner 






illm, J. Suphylpcntc 
lltr genügea, <Uo Al 



}ea, lind ja «atfäbrUclier Ap^qb« il 
Sire(itD«>cciii pyogenM, J. SlreplocD 



n alifl- die jedefimtü TDrg«filiu 



an gleiche Suph. 
e Wiedergebe du 
a mau deibilh 1 



Syphilis und Atige. Nacb eigenen BeDbachtuDKen. Ton Dr. Alexander, dirig.Atzbl 
der Augenheilaiistalt für den RegieruagabDiirk Aachen. 

Die Desinfektion der Hände des Arztes, Voa Prof. Dr. Fiirbringer, 
am Berliuur Krank eiiliituac? Fried richahain. 



C. W. EsKIDEL'b VeBIAG dt WiE9B40KS. 



Methoden der Bakterien-Forsehuni 

Hiindbiich 
der gesammten Methoden der Mikrobiologie. 



3hung^ 

I 



Fünfte Terbesserte Auflage. 

Mit 2 Tafeln in Farbendruck und 68 Halzschnille 

Freie: M. 10.65, gebunden M. 12.-. 

Nachdem bei Gelegenheit der 4. Auflage e\ae vollständige Dmarbeilung der „Methoden 
der Bakterienforsehiing" slfttigefonden, war derVertasBec bemfiht, in der vorliegenden 5. Auf- 
lage die einzelnen Eupite! einer gründlicbeii Durchsieht und theilveise einer duccbgreiFeadeD 
UinarbeitaDg zn noterziehen. BeBondera werden auch diu Methoden üum Nachneise der neben 
den Bakterien immer wichtiger werdenden übrigen Mikroargamsmen eingehender beräcksiohtigt, 
so dasa dieses Werk ein Handbuch der geBammten Methollen Aev Uikrabiulogie 
geworden ist. 

Nachdem sich das Werk von der 1. Auflage an als Lehr- und Handbuch bewährt nnil 
naehdera es als Vorlage fnr viele Werke über Methodik gedient bat, ist zu hoffen, äms aich 
anoh diese Auflage bei der duroh strenge historische und sachliche Kritik angestrebten und 
immer besser crreiohten Objektivität der Darstellung für Unterricht und Forachong in Bak- 
teriologie und Mikrobiologie bewähren wird. 



DIE MILCH, 

ihre häutSgei-Bn Zersetzungen und VerfSlsctiungen mit spezieller I 
ung ihrer Beziehungen zur Hygiene. 



Hermann Scholl, 

int am Uygien. Iiülitat iat DautsQtaeii KdiTerüitKt 2i 
Mit einem Vorwort 

Dr. Ferdinand Hueppe, 

B8S0T der H^giaDS sd dct ür^utschen UnivorsilU la. 1 
Mit 11 Ahhüdii^sen. — Preü: M. 3.60. 



I 



3 äl(uten Lungen-Entzündungen als Infektions-KranMieiten. 

Nach eigenen Untersuchungen bearbeitet ^| 

Prof. Dr. D. Finkler. V 

JV™.- M. 13.60. 
„Wir haben bisher in der Deutaebcn Litteratur noch kein Werk beBeeseo, welches die 
sJniten Entzündungen des Lungengewebes von dem neugewonneneu Standpunkt der bakterio- 
loi^tehen Forschung aus iu raonographischer Form behandelte. Es ist ein glnokliober Griff 
Finklers, dieses Kapitel bearbeitet und, aageo wir es vorw^, die bestehende Läoke in auq- 
geieiohneter Weise ausgefüllt zu haben." 

Berliner kliniieht Waehemelmft, 



V 



Verlag von J. F. Bebohahh in Wusbaden. 



Methoden der praktischen Hygiene. 

Anleitung zur Untersuchung luid Bemtheilung 

Aufgaben des täglichen Lebens. 



ProfMBor dar Hygiraie and ' 



Dr. K. B. Lehmann, 

irstand das Ujrt'"<>"''>Bn Inatitat; 



JVeW.- M. 16.- 

„Wenn jemala eio Bucb einem dringeDden BedürtaisEe abgeholfen nnd alles geleistet 
hat, was es verapricht, so ist ea dieaes. Das» der Verfasser xa seinem Werke wirklich berufen 
ist, wissen wir ans vielen seiner Specialarbeiten ; waa aber diesem Buche einen ganz beson- 
deren Werth verleiht , irt die nisaenschaf [liebe Genauigkeit und zugleich die praktische 
Brauchbarkeit. . . . ", Corrtspimdem- Blatt /. Sehweiier Aenle. 

Die oflizinellen Pflanzen und Pflanzen -Präparate. 



Dr. Hugo Schulz, 



Mit 94 niualraämten. Preii: M. 4.60. 

In dem vorliegenden Bache findet der 
Medianer knapp, aber vollständig das 
WisseuBwerthe über Herkomnien und Be. 
achaffenheit der offizinellen Pflanzen vor, 
sowie auch der aus ihnen dargest«lltea 
otfizinellen Präparate , «n(ej-s(H(i( durch 
Abbildungen, die eine besonder» sorgfäl- 
tige Avffölvnaig seigen und wesentlich 
geeigntl sind, dat Studium des Inhaltes 
la erleiclilern. 

Professor Harnack bezeichnet in der 
„Deutschen Litteraturzeituug" dieses Buch 
als „KweckuäesigeH Suppleineut zur 
Pimpineii» SaiifriRi. PhBrBiakopoe, sowie zu jedem Lehr- 

a Biatbe nnd Siamnibiaii, b Frucht <.crgr). ' buch der Arzneimittellehre". 

Bernhard van Gudden's gesammelte nnd nachgelassene Abhandlungen. Ueraus- 

gegebcn von Prof. Grasbey in Müncheo. Mit 41 radirten Tafeln nnd Porträt 
Quart. In Mappe. M. 50. — 

Hyothermlsche Unterauchungen aus den physiologlBchen Laboratorien zu 
Zürich und Warzburg. Eeraosgegeben von Prof. A. Pick inWürzbnrg. M. 9.— 




Vebläu von J. f. Bergmann m Wie 

Ergebnisse 



1 



Anatomie und Entwickelungsgeschichte. 

Unter Mitwirkung von 
K.T.Bardeleben, Jena; D.Barlurlh, DorpBt; G.Born, Breslau; Th.Boveri, Müncbea 
J.DilBE, Göttingen; C. Eberlh, Hnllen'S.; W. Flemming, Kiel; Ä.FroriEp, Tübingen 
C.Golgi, Povia; F. Hcrmanu, Erlaugen ; F. Hoohsteltar, Wien ; G. v. Kapff er, München 
W. Rollet. Innabrupk; J. RGckert, München; Ph. Stühr, Zürich; H. Strahl, Marburg 

Herausgegeben von J 



I. Band: tSgi. 

Preix: M. 25.-. 
Die Gebiete, welehe den Geist ins Menseheo vorwiegen<l beschäftigen und dem Denken 

■ nod TbUD der gebildeten Vül leer ihr Siegel anftlrüeken, treeliBolu. Mau kaDa von eiaem Zeitalter 
Bder Theologie, lier Juriaprudonz, der Philosophie und mgnchBr anderer Wissenszweige sprechen 

■ und Nlemaud wird es bestreiten, wenn trir sagen, daas wir augeDbllekltch im ZeiluICer der Natnr- 
I trisMiDachafleD stehen. Man braucht bloB die Worte: ElektricitSt, Atomtbeorie, Spektral an al^se, 
I DarwInismiiB, Bakteriologie, Zellenlehre auszusprechen, um klar vor Äugen zu Beben, dasa Jahr- 
I ^ntende dem nicbfs Ebenbürtigea geleistet haben, was ein kurzes Jahrhundert hervot^braoht hat. 
I Die überreiche Produktion auf allen Gebieten ist der Gmnd, warnm ea dem Einzelnen unmüglich 
ft-«ird, Bdcli unr die Qöcbslliegendeu Disziplinen zu überschauen und man ist seit lange bestrebt, 

■ bi Beriditen aller Art den DatumisBenschaftlich Gebildelen Gelegenheit zu geben, sich rusch und 
I mShelne auch über Gebiete zu nnterrichten, welche dem eigenen Arbeitsfeld ferner stehen, 

tfnler den natur wissenschaftlichen FSchern nimmt die Anatomie deshalb einen hohen 
I-Bang ein, weil sie die Vermittlerin zwisehen den beschreibenden Naturwissen- 
aehaflen und der praktischen Medizin darstellt, ood weil sie den Vertretern dieser 
'beiden Mcbtuogen in gteicbcr Weise am Herzen liegen niass. Man verdankt ihr den Ausbau 
fr der Zellenlehre und damit die Eröffnung eines Vorslilndnisses der Organisation von Tier nud Mensdi 
1 fiberhaapt. Nachdem die vergangenen Jahiüebnte die Gnmdlagcn geschaffen halten, auf welchen 
I.Klcli die Tbalsacheit im Lieble der Deueren Naiurforschnng aufbauen aollen, ist die Anatomie äugen- 
I bildlich damit beschäftigt, die gewonnenen Grundprinzipien und allgemeinea Erfahrungen mit 
I ftUen Mitteln der ausserordentlich vervollkommneten Technik auf die eiozelneo Kapitel aniuwonden 
s Verständnis derselben teils zu erweitem, teils überhaupt ganz neu zu begründen. Es 

■ siinmt dabei neben der Untersuehung der fertigeu Gewebe und Organe die En t wi ckelu n gs- 
Igeachichte einen breiten Plats ein nnd die Überzeugung, dasB die«lbc nicht allein für ein 
i theoretisches Verständnis des Karperautbaues, sondern auch für zahlreiche praktische Fragen eine 

' "o Bedeutung beansprucht, dringt iu immer weitere Kreise. Bei der Fülle von Material, welche 

. le rege und fraehlbringende ThBligkeit za Tage gefördert hat, darf man ea mit Freude be- 

BpÜ«en, dass sich eine Anrahl von bewährten Furseheru auf dem Gebiet der Anatainie und Enl- 

■ WMcelnngegeschicbte vereinigt hat, um Referate herHuszugeben , welclie es jedem Katurforscher 
ä Arrt mHglioh machen sollen, geistig an den Fortachritlen der Anatomie mitiuarbeiten and 
1l läAioi Einblick in Leben und Bewegung derselben in yersehaffen. 

Anders als die vorhandenen Jahresberichte, welche nur Register der alljährlich erscliieneneu 
Pjjtrmten mit kurier InbiilUangabe darstellen und welchen durchaus keine Konkurrenz gemaobt 
■rwerden soll , werden die neueu Keferote über die anatomischen und entwiekelungsgeBchichllicheD 

■ Arbeiten iu der Art berichten, dnsa grüssere Fragen, welche einem gewissen Absohluss eutgegen- 
l.g^lirt siod, oder bei deren Behandlung wichtige und fundamentale Keenltate erzielt würden, in 
Idee Form Tau uiögliehst übersieht! ichen und lesbaren Essays belprochen werden, welche es auch 

■ dem, der nicht mitten in der anntomischen Forschung, ermüglichcn sollen, bedeutungsvolle Forl- 
P adlKtte nnd wirkliche I^istangen sogleich zu erkennen. Es wird durch diese Zusammen faasungen 
VmA ttad nach eine Geschichte der einzelnen Abschul tte der anatoniisohen Wissea- 
Piahsft enlslcheu, welche dem Leser, der sich über den Stand nnd die Entwiche! n ng irgcDd einer 
f eio«chligigeu Frfli;e niscli orientieren will, jcccr Zeit erecliöpfeud Auskunft gii^lil. 



Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 



Grundriss der Augenheilkunde 

unter besonderer Berücksichtigung* 

der 

Bedürfhisse der Studirenden und praktischen Aerzte. 

Von 
Dr. Max Knies, 

Professor der Aagenheilkande an der Universit&t zu Freibarg i. B. 
Dritte neu bearbeitete Auflage. 



Mit 30 Figuren im Texte, — Preis M, 6. — . 



Beiträge zur Lehre Yon der krnsauren Diathese. 

Unter Mitwirkung der Chemiker Dr. Oelkers und Dr. Sprague 

herausgegeben von 

Prof. Dr. W. Ebstein, 

Geh. Med.-Rath and Direktor der med. Klinik in Göttingen. 

Preh M. 8.60. 



Experimentelle Erzeu^un^ von Harnsteinen. 

Von 

Prof. Dr. W. Ebstein, . Dr. Arth. Nicolaier, 

Geh. Med.-Rath und Direktor der med. Klinik Privatdozent and I. Assistenzarzt der med. Klinik 

in Qöttingen. in Göttingen. 

Preis M. 9.60. 



Atlas der pathologischen Anatomie des Augapfels. 

Herausgegeben von 

Prof. Dr. H. Pagenstecher „„d ^^' Karl Genth 

in Wiesbaden. in Langenschwalbach. 

38 Tafeln in Kupferstich mit Text in deutscher und englischer Sprache. 

Complet gebunden. Preis M. 75. — . 



Jahresbericht 

über die 

Fortschritte der Geburtshilfe und Gynäkologie. 

Unter Mitwirkung von 
Dr. Bokelmann (Berlin), Dr. B um m (Würzburg), Dr. Döderlein (Leipzig), Dr. Fr omni el (Erlangen), 
Dr. Graefe (Halle a. S.), Dr. von Rostborn (Prag), Dr. C. R u g e (Berlin), Dr. Sänger (Leipzig), Dr. Schwarz 
(Halle), Dr. Skutsch (Jena), Dr. Steffeck (Berlin), Dr. Stumpf (München), Dr. Veit (Berlin), Dr. Wiedow 

(Freiburg) 
und unter der Redaktion von 

Dr. E. Bumm ^^^^ Dr. J. Veit 

in Würzburg in Berlin 

herausgegeben von 

Prof. Dr. Richard Frommel 

in Krlangen. 

V. Jahrgang". Bericht über das Jahr 1891. Preis M. 21.—. 

/. Jahrgang: Iteia fif. 10.60. — II. Jahrgang'. Preis M. 14.—. — ///. Jahrgang: Preis M. 16.—. 

IV. Jahrgang: IVeis M. 16.—. 



Verlag vox J, F. Bergmann in Wiesbaden. 

Taschenbuch 
Medicinisch - Klinischen Diagnostik 

■. Otto Seifert, Dr. Friedr. Müller, 

lUnMBl In WBnburg, ""' PtofesBor in Marhnrg. 

Siebente verbesserte und vermehrte Auflage. 

Hit Abbildungen. In englischem Einband. Preis: M. 3.60. 





at. VII. Verdauangf 

laflüseigkeiteD. X. Pari 

SU. Analjee pulholag 



INHALT: I, Blut. 11. Körpertemperatur. III. V.e< 
Sputum. V. Laryngoskopie. VI. CirfeuiationBappar 
und Unterleibeorgaue. VUL Harn. IX. PnnktU 
Biten und Mi k roorganiamen. XI. NervBBSjsten 
scher Konkremente. Xin. Stoffwechsel und En 

Aus aem VORWORT mr I. Auflaga r „Zur Abfnasung des yoriiegenden Taschenbophe» 
änd wir durch unseren hocliv erehrt en Lehrer und Chef, Geheimrnlh PrafesBor Gerhardt, 
VermtlaaBt worden. — Dasselbe soll dem Beäarfnisa ent^rechen, eine ku rzgedr^ngte Dar- 
stellung der UntcrBucbungsmelhoden «owie eine Sammlung derjenigen Daten 
und Zahlen sur Hand £□ haben, deren Kenntnisa dein untersuchenden am 
Ersaken bette stets gegenwärtig sein soll. — Diese Daten künneD einerseils wegen 
ihrer Menge und Verschiedenartigkeit mit schwer mit der nSthigen Genauigkeit im GedltcbtnisB 

I bäisllen werdeij, ^andererseits sind sie in 80 sahlreichen Lehrbüobem und Monographieen ler- 

I streut, dass es mühsam und zeitraahend ist, dieselben jedesmal aufzusuchen. — Wir haben 
8 bei der AuswaliL und Anordnung des Stoffes von den Erfahrungen leiten lassen, die wir 

I bd der Abbaltung ton Kursen eu sammeln Gelegenheit hatten, nnd haben uns bemüht, dem 
praktischen Bedürfniss der Klinikheaucher und Aerzte Keehnung in tragen, nur 

I roverlfissige Angaben zn bringen, Nebe asEch liebes nnd Selbstverständliches wegialassen." 



Recept -Taschenbuch für Kinderkrankheite 



Dr. O. Seifert, 



! Anfinge. Gebunden. Prtit: M. 3.30. 



n 



Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 



Lehrbuch der Physiologischen Chemie 



von 



Olof Hammarsten, 

o. ö. Professor der medizinischen und physiologischen Chemie an der Universität Upsala. 



Preis: M, 8.60. 

INHALT : I. Einleitung. — IL Die Proteinstoffe. — IIT. Die thierische Zelle. — 
rV. Das Bkit. — V, Chylus, Lymphe, Transsudate und Exsudate. — VI. Die Leber. — 
VII. Die Verdauung. — VIII. Gewebe und Bindesubstanzgruppe. — IX. Die Muskeln. — 
X. Gehirn und Nerven. — XL Die Fortpflanzungsorgane. — XII. Die Milch. — XIII. Die 
Haut und ihre Ausscheidungen. — XIV. Der Harn. — XV. Der Stoffwechsel bei verschie- 
dener Nahrung und der Bedarf des Menschen an Nahrungsstoffen. 



-••»■ 



— — Eine eigenartige, in deutschen Lehrbüchern nicht übliche Beigabe ist die 
überall eingestreute chemische Technik, welche dem Buche nicht allein als Lehrbuch, 
sondern als 

Vademecum für das Laboratorium 

einen ganz besonderen Werth verleiht. Centralblatt f. klinische Medizin 1891, No, 41. 

Die Hauptaufgabe des Verfassers war, den Studirenden und Aerzten eine kurz- 
gedrängte, soweit möglich, objektiv gehaltene Darstellung der Hauptergebnisse der 
physiologisch-chemischen Forschung wie auch der Hauptzüge der physio- 
logisch-chemischen Arbeitsmethoden zu liefern. 

Bei der Anordnung der physiologisch - chemischen Uebungen hat der Verfasser stets 
sein Augenmerk darauf gerichtet, dass dieselben nicht als freistehende, rein chemische oder 
analytisch-chemische Aufgaben aufgefasst werden, sondern stets, soweit möglich, mit dem 
Studium der verschiedenen Kapitel der chemischen Physiologie Hand in Hand gehen. 



Gynäkologische Tagesfragen. 

Besprochen von 

Dr. med. H. Löhlein, 

ord. Professor d. Qeburtshilfe n. Gynäkologie a. d. Universität Glossen. 

« • 

Erstes Heft : I. Zur Kaiserschnittsfrage. IL Die Versorgung des Stumpfes bei Laparo- 
Hysterektomien. IH. Fruchtaustritt und Dammschutz. Mit Abbildungen. — Preis M. 2. — . 

Zweites Heft: IV. Ueber Häufigkeit, Prognose und Behandlung der puerperalen 
Eklampsie. V. Die geburtshilfliche Therapie bei osteomalacischer Beckenenge. VI. Die Be- 
deutung von Hautabgängen bei der Menstruation nebst Bemerkungen über prämenstruale Con- 
gestion. Mit Abbildungen. — Preis M. 2. — . 



Die menschlichen Haltungstypen und ihre Beziehungen zu den Rückgratsver- 
krümmungen. Von Dr. Staffel in Wiesbaden. Mit Abbildungen. M. 3.60. 



Die Zuckerharnruhr, ihre Theorie und Praxis. Von Prof. Dr. W. Ebstein. 

M. 7.60 



Die nervöse Herzschwäche und ihre Behandlung. Von Dr. G. Lehr in Wies- 
baden. M. 2.70 



Anleitung zu pharmazeutisch • medizinisch • chemischen Uebungen. Von weil. 
Prof. Dr. R. Maly und Dr. K. Brunn er. Mit Abbildungen und Tabellen. M. 2.50 



Verlag vox J. F. Bergmann in Wiesbaden. 



Fest-Sehrift 

fiinfiindzwanzigjälirigeii Doktor- und Dozenten-Jubiläum ] 
Theodor Kocher 

am r8, Juli 1891. 
Mit 51 Abbildungen und 1 Tafil. — Preis M. 14.~ 
Inhalt: Kaufmann, Nachweis melallischet Fremdkörper im menschlichen Korper 
mitlelst der lelephonischen Sonde und der loduktionswagc. — Garrfe, Einige seltene Er- 
scheinangsformen der akalen infektiösen Osteomyelilis. — Sacbs, Ueber angeborene Hals- 
fisteln und Geschwülste der Kieme aspallen, — Bueler , Uebec Ischias und Ischiasbeband- 
luDg. — SiebeDinann, Ein Ausguss vom pneumalischen Höhlensystem der Nase. — Tavel, 
Beilrag lur Aetiologie der Eiterung bei Tuberkulose. — Hiehans, Ueber die Resnltali 



der Behandlung fungöser Handgelenkseatzündungea 
Resektion sresultaten, — Rom, Remarques sur II5 opi 
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